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DieFleischhauerunddie Grosschlachtung.In eineram4 .Dezember
. J .stattgehabtenVersammlunghatten die FleischhauerWiensprinzi¬

piell ihre Beteiligungan der vonder RegierunggeplantenGründung
einer Gresschlachtung . . . H.mit einer aus der Mitte derVer- ¬
sammlungbeantragtenAenderungausgesprochen,nachwelcherden
FleischhauernsowohlbeiderKapitalsbeteiligungals auchbeider
GeschäftsführungdieMajeritätgesichertwürde.Das . k .Amtfür
VolksernährunghatjedochineinerZuschriftandieVorstehungder
WienerFleischhauer- Genossenschafterklärt ,dassdiegenannten

Beschlüsse nicht zur Grundlage weiterer Verhandlungengenommen
werdenkönnen.DasAmtfür Volksernährungmüsseaufeinestrenge
Bewirtschaftung des Fleisches hinarbeiten und sehe in derGründung
einer Grosschlachtung nach den von ihm festgestellten Grundsätzen

die beste Lösungdieser Frage .Ueberden Rahmendesbereits
Koncedierten könne nicht hinausgegangenwerden .

Dienstagnachmittagsfand im Konzerthauseeineneuerliche
Versammlungder WienerFleischhauerstatt .DermittlereKonzertsaal
der 850Personenfaft ,warbis auf wenigeLückenvollständiggefüllt .
Der geschäftsführende Vorsteher - Stellvertreter Schedl brachtedie

ZuschriftdesVolksernährungsamteszur Kenntnisundschildertedie
eingehendenundschwierigenVerhandlungender VertreterderFleisch-¬
hauermitderRegierung.DieFleischhauerhabensichanfangsgegen
eine von der Regierung geschaffene Grosschlachtung - in welcherForm
immer- aufsEnergischestegewährt .AlsihnenaberdieGewissheit
wurde,dassdieRegierungvondemUnternehmennichtabgehe,habendie
Vorstehungunddie Mitgliederdes aus den ReihenderFleischhauer

eingesetzten Komitees bei den Verhandlungen das Hauptgewichtdarauf

gelegt ,dassdenInteressenderkonsumierendenBevölkerungimweitesten
MasseRechnunggetragenunddasFleischhauergewerbenichtzustark
geschädigt werde .DasErgebnis der neuerlichen Verhandlungensei ,
dass in den Aufsichtsrat 12 Fleischhauer und 12 Mitglieder deranderen

InteressentengruppenentsendetwerdenmiteinemunparteiischenVor-¬
sitzendenanderSpitze .AlsGeschäftsführerwerden3Fleischhauer
bestellt ,für dieübrigen4 Stellensind2 derViehverwertungsgesell-¬
schaftundZeeinedemAckerbauministeriumundderGemeindeWien
vorbehalten .Die zögernde Haltung der Fleischhauer ,verursacht durch

eine der Genossenschaftsvorstehung gegnerisch gegenüberstehende

Opositionhabeleiderdazugeführt ,dassfürdieUebergangszeitbis
zu der in etwa2 bis 3 Monatenins LebentretendenGrosschlachtung
eine Uebernahmsstelle für Vieh und Fleisch in St .Marzgeschaffen

wird ,in welcher die Fleischhauer nicht mehrSitz und Stimmehaben
sondernbloss als Expertenmitwarkenwerden .Als weiterer Erfolgder
Fleischhauersei es zuverzeichnen,dassdiesemiteiner2/3Mehrheit
ihresgezeichnetenKapitalsdieAuflösungderGesellschaftbeantragen
können .VossteherSchedlschloss ,dass er nur unter demZwangeder
Verhältnissefür denAntrageintrete .DieGenossenschaftsvorstehung
empfehleim vollen Bewusstseinihrer moralischenVerpflichtungen

gegenüberdenFleischhauernundinderUeberseugung ,dassderAnschluss
an die Grosschalchtung unter den gegenwärtigen Umständen daskleinere

Uebelsei ,denMitgliedernderVersammlungdieprinzipielleBeteiligung
anderneuzugründendenGesellschaft.(LebhafterBeifall)

Vorsteher- StellvertreterGR.EderbemerkterdassdieRegierung
einenTerminbis20 .Jännergestellthabe ,biszuwelchemTagedie
FleischhauerihreErklärungabzügebenhaben,esseiabereine
VerlängerungderFristbis30 . . M.erwirktworden.DieRegierunghabe
denEntwurfderGrosschlachtungfertig gestellt undsåewerdejeden¬
falls durchgeführtwerden,eventuellauchohneAnschlussderFleisch¬
hauer .UnterdiesenUmständenmüssendie Fleischhauer ,wennauch
schwerenHerzenssichzustimmendäussern.

In derDebattewurdeinsbesondereverlangt ,dassbeidereventuel-¬
lenAuflösungderzugründendenGesellschaftdenFleischhauernwieder

das volle Recht bei der Benützungder Schlachthäuser etz .eingeräumt
werde.DieHerrenAnscheringer,Redl ,Dressler,Dalioth,Rezekund
Lezirksrat Rosenmayersprachen sich teilweise mit gewissenEinschrän¬
kungenfür ,derehemaligeGenossenschaftsvorsteherHüttergegenden
Anschlussder Fleischhaueraus ;die vonletzterem Rednervorgebrachten
EinwendungenwurdenvomVorsthher=StellvertreterSchedlinseinem
wirkungsvollemundüberzeugendemSchlusswortewieerlegt.

DieVersammlungbeschleseinstimmig,sichanderGrosschlachtung
. . . H.nachdemvonder Genossenschaftsvorstehunggemeinsammit

derRegierungaufgestelltenGrundsätzenzubeteiligen .Sohedlver-¬
sprach ,dassdie Vorstehungauchin Zukunftbestrebtsein werde ,sich

das Vertrauender Kollegenzu erhalten undschlos nachSstündiger
DauerdieVersammlung .

DerNeubauerMännergesangsvsreinveranstaltetam2 .Februarum
3 UhrnachmittagsimgrossenSaaldesKonzerthauseseineKonzert-¬
akademie,zuderdieViolinwirtuosinNorsDuesberg,dieHofopernsän-¬
gerin MelittaHeim ,das Mitglieddes deutschenVolkstheatersWilhelm
Klitsch und das Damenterzett ( die Mitglieder der Hofoper Fanny

Tilletschke ,Lenhart- ObatundElsaReim )ihre unsigennützigeMit-¬
wirkungzugesagthaben .DasReinerträgnisder Veranstaltungfliesst
dem Witwen und Waisenfonds des Infanterie - Regimentes Hochund
DeutschmeisterNe4 in Wienzu ,dessenvollständigeKapelleunter
Leitung des Kapellmeisters Wacekmitwirkenwird .Karten imVorverkauf
bei . R .Alexander 7 .Neubaugasse 15 und im KonzertbüroKehlendorfer
1 .Krugerstrasse3 .

- ¬
Milchversorgung .InderSitzungderMilchversorgungsstelleam22.
deM .machtederLeiterOberkommissärDr .NatherzunächstdieMitteilung,
dassdieMilchanlieferungnachWienseit derletztenSitzungvom3.
November1917neuerlichzurückgegangenist ,so dasszumeistnurnoch
Kinder und Kranke mit Milch versorgt werden können .Immerhin aber habe

sichseitdemInkrafttretendererhöhtenMilchpreise( 6 .Novamber1917)
der Rückgang der Anlieferung ,der in den letzten 2 Monaten des Jahres

191612 . 3%betrug ,in dergleichenPeriodedesJahres1917auf
7 %vermindert .SodanngabederLeiterdemBeiratdie vonderMilch,
versorgungsstelle zur Verbesserung der Anlieferung eingeleiteten

Schritte bekannt und forderte zur Erstattung von Vorschlägenauf .
Beider nunfolgendenBesprechungwurdeallseits der Wunschge¬
äussert ,zur teilweisen Behebungdes Mangelsan Frischmilchaufeine
erhöhte Einfuhr von Kondesnmilchaus demAsslandehinzuarbeiten .

Kürzungder Junggesellen- undgemindertenBrotkarten .DieHerab-¬
setzungderMehlmengeauf250g wöchentlichhatzurFolge ,dassdie
Junggesellenbrotkartenum5 aufje 70g BrotlautendeAbschnitte
wöchentlichgekürzt werdenmüssen .DaauchBesitzer vonMehlvorräten
nurmehr250g wöchentlichhievonfürjedeimHaushalteverköstigte
Personverbrauchendürfen ,werdenvonden vermindertenBrot undMehl-¬
kartendie daranbefindlichenauf je 70g Brotoder50g Mehllauten -
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